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M Malien und Südſlawien 
E im Weltkrieg.“ 
Bei be Von Hermann Wendel. 
linte 


Falihe Gerüchte. — der 


Warſchau, 31. März. Der Miniter Czechowicz empfing 
die Anleihedelegierten N ae ö 
im Beiſein des Reichsbankpräſidenten Karpinski, um ihren Bericht 
über die Anleiheverhandlungen entgegenzunehmen. Später wur- 
den fie vom Vizepremier Bartel empfangen. Bei diefem Emp⸗ 
Rach waren die Miniſter Cgechowicz und Zaleski zugegen. 
Nach der Konferenz gab der Vizepremier zu Ehren der Delegierten 
ein Feſteſſen. Ein Mitarbeiter des „Nafs Pe wandte 
ſich an den Finanzminiſter Czebowicg mit der Bitte, ihm 
einige Informationen über die Ergebniſſe der Reiſe der 
Anleihedelegierten zu erteilen. Der Miniſter erklärte, 
Augenblick keine Frage beantworten könne. 
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4 ſchen Finanzkreiſen wird feſtgeſtellt, daß eine weitgehende 


Pläne einzugehen. Auch als im Februar Vereinbarung der Fi rilani- 
en der Hone der Internationalifierung der Orient- 
ettan lienifche Geſandte in Belgrad mit Nat- 

e 


N me daß feine Regierung ohne ihr Willen ab- 


der rige niemals anerkennen werde, offen⸗ 
hy ae’ des römiſchen Imperialismus, auf 

Ih „Daß aber Krall dabei zu ſein. 
ees ſchoh er Italien ſein Scheit in die Glut des Welt⸗ 
IE MAL > Aien, Die „altra poe ; bes Perno 
y nep es zu gewinnen, pfiffen längſt vor der 
der hung des Londoner Vertrages die Spatzen 
hos, Me Volſchaz Nannte noch ein Runderlaß Sonninos 
Rn Delter alter als Ziel, die ſtrategiſche Borherr- 
ig uc das Ach Ungarns in der Adria zu brechen, wo⸗ 
der tan orgewicht der Südſlawen an dieſer See 
ain, s erung der dalmatiniſchen Küjte betämpft 
10 ſo enthüllte der Miniſter dem ruſſiſchen 
acht auf tS, daß er für Italien nur um die eigene 
t ia gehe, da feine anderen An⸗ 
Dreibundgenoſſen ohne Blutvergießen 
n. Durch das Abkommen vom April 


Nach einer Meldung des „Przeglad Poranny” hatte der Vize- 
premier Bartel rn eine Tangere Konferenz mit a 
amerikaniſchen Geſandten. ie 
Konferenz mit der amerikaniſchen Anleihe im Zuſam⸗ 
N a 

einer der nächſten Sitzu 
Frage des Preßgeſetzes exlebi 
rium im Einvernehmen mit 


ungen ausgearbeitet ifi 
fimmt, ee f 

au ie i 
odie, follen tober in i 
ſpäteſtens binnen 14 Page abgeurteilt Eine 
von Zeitungen durch den Staatsanwalt, den Unte 
oder den Friedensrichter muß vom Bezirksgericht 


Führer ohne Truppen. 


ngen des Miniſterrates ſoll die 
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it, und ſic denn die Dynaſtie Savoyen außer Görz, 


dem Ne de . In yaa 

8 ſtenland ein prächtiges Stück Mittel⸗ : 

te, elage n Städten Sebenico und Zara ſamt „ ᷑— Er ” 77 ¿ 
ya Nden en Inſelmoſaik. Da dieje Gebiete in A Bela ain ren dabon 22 0 a Bericht des 
len Paar ſichtsfarbe rein ſüdſlawiſch, höchſtens „Przeglad Poranny“, der bekanntiich den linken Flügel dieſer 

Nen brachte dealäeniſchen Sommerſproſſen geſprenkelt N ee > diejem gros heißt es: „Der rechte Flügel 

Myf Au den Pakt von London Italien in tödlichen fa, ber ee eee acer . wach bie Iche 


be Südſlawen; Serbien, das als ihr Vor⸗ 
am es bald zu ſpüren. Als im Herbſt 

G über 15 85 ſeines Heeres nach dem ſchauerlichen 
ir He die Nielſcherten und verſchneiten albani⸗ 
gen di dria erreichten, trafen fie ſtatt auf 

auf die geballten Fäuſte der „Verbün⸗ 


er gar 
[ES 


i Mit 
gegen Bafwerſchleierter Feindseligkeit ſperrten die neigten. Eine angenehme heberraſchung i 
3 O ters, das durch de jüdi á di 
| Minton, fedls haber den Zufluchtsort Balona vor | fier Aus mo vé „Führer des ro narina Boltes” 2 én 
Otenen, verhungernden, kranken und | ftrablen te Als Erſter ergriff der bisherige Vorſitzende Ant⸗ 
nign den ; _Jelblt König Petar duldete „en das Hort. Fn rede a V 
taig Stunden, argwöhnend, daß er in Oppojtion que Negierung finde. Der übrige Tel feiner Rede 


t Serbiens aufſchlagen wolle. Am 

ti ae ie von Elbaſan und Kavajia fom- 

Bediviſſon auf dem Marſch nach Valona 

* ttotti am Schkumbi angehalten und 

in elend, wie fte war, auf dem ſumpfi⸗ 

6 jenſeits des Fluſſes bleiben; ebenſo 
It 


war bon vielem Bedauern erfüllt. So z. B. das Bedauern über 
die „Verräter“, die die Partei in Waffen berli , iiber Die 
Leere in der Parteikaſſe, über die koſtſpieligen Auto⸗ 
gusflüge zu Zwecken der Agitation in der Wojewodſchaft, über 
die Notwendigkeit, die Monatsbeiträge auf 20 zł} erhö zu 
müſſen uſw. Zum Schluß bat er die Anweſenden, ſeine Tätigkeit 
. zu kritiſieren. Dieſer Appell ging an den 

hren der Verſammelten nicht vorüber, wie fid aus dem weiteren 
Verlauf der Beratungen zeigte. e ion des linken 
Flu erg verurſachte, daß die Delegierten in Maſſen den Saal 
a fe daß den Referaten der Abgeordneten Cha⸗ 
dzynski, Popiel, Pawlak und Reder kaum 15 Kongreß⸗ 
teilnehmer zuhörten. 


ro der Timot-Divifion, General Gojfovic, 
ngen y am Aeberſchreiten des Mati gehindert 

lo nach Durazzo zu gelangen, fih nach 
am œ Pen. Die Hellite Verzweiflung aber 
UF dem pave bei San Juan di Medua auf: 
. Nen hingeſtreckt, ſchoben die Serben 
; t bie fuben und und fauten Gras, die Hunger- 
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Auch unmittelbar ſtemmte ſich der italieniſche Im⸗ 
perialismus überall gegen den Gedanken der ſüdſlawi⸗ 
ſchen Einigung. Als Ende 1914 etliche Notabeln aus 
Dalmatien und Kroatien in Rom gegen Habsburg und 
für den Zuſammenſchluß der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
wenen zu wirken begannen mußten ſie ſchleunigſt ihren 
Stab weiterſetzen. Die Mitglieder des Südſlawiſchen 
Ausſchuſſes, der ſich aus dieſem erſten Verſuch ſüdſlawi⸗ 
ſcher Arbeit in der Emigration entwickelte, betrachtete 
Sonnino als eine Art Aufwiegler, die am beſten aus 
allen Ententeſtaaten auszuweiſen waren, und auch die 
Werbung unter den öſterreichiſch⸗ungariſchen Gefangenen 
für die ſüdſlawiſche Legion verbot die italieniſche Regie⸗ 
rung. Chauviniſtiſche Geſellſchaften wie „della Trento e 
Trieſti“ oder „pro Dalmazia italiana“ ſprachen von den 
Südflawen mit den gleichen herabſetzenden Schlagworten 
und reckten die Hand nach ganz Dalmatien und Iſtrien 
mit Fiume und Trieſt, Mer ſelbſt die Gemäßigten um 
das Blatt „Anita“, die, Mazzinis und Garibaldis Ueber- 
lieferung ehrend. für einen ſüdſlawiſchen Staat waren, ! 


talio 2. und ſahen wenige hundert Meter 
e anten chen Transportdampfer und Lebens⸗ 
i Jop und Mee keinen Flüchtling aufnahmen 
i find novie ehl abgaben. „In Skutari“, ſagte 
ante Mer es ſchrecklich. Wegen der Italie⸗ 
o gen. r als zehntauſend der Unſeren zu- 
lägen.“ e Haufen hat man ihre Leichen ins 
error, ji o weit fie noch Kraft zur Empörung 
Sony etn ¡9 die Soldaten zu, daß Italien mit 
ch fe d i einer Hilfe Serbien die Anerfennung 
hip fröer Tages abpreſſen wolle und feine Ge- 
ng hiny enti Babe, als das Brotforn den 
wel ſterbenden Serben auszuteilen. 
den e 
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der Jinanzminiſter ijt zufrieden. 


Bericht der „Goldſucher“. 


Im Schlußſtadium der lam es zu einem ärgernis⸗ 
erregenden Zwiſchenfall, der ein grelles Licht warf 
auf das Verhältnis der Würdenträger des rechten Flügels der 
Nationalen Arbeiterpartei zu den Arbeitern. Der Abgeordnete 
Reder ſtürzte ſich nämlich auf einen Arbeiter, der einen Hochruf 
auf den Marſchall Püſudski ausbrachte, und gab ihm einen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht. Dieſe brutale Handlung rief eine allge⸗ 


meine Panik hervor, in der Abg. Reder den Geſchlagenen 
verhaften Die Verſammlung endete mit einer 
Maſſenflucht der vbneten und Führer des rechten 
Flügels, die mit Zweifeln im Herzen nach verſchie⸗ 
denen Gegenden der auseinanderſtoben. 


iſt ein weiterer Beweis des end⸗ 
n Bankerotts di 
den 


Wie ich Dich wünſche, bit Du nicht 


Ein fauler Aprilſcherz der „Sanierten“. 
Herr Dmowski Pilſudski. 

ee eee 

unter der Redaktion 
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„: 
. Ich meinte, daß das politifche 
imdurd anführte, die gehegten 


ſtarken und reinen € eren, fondern es iſt auch in 
ideeller Hinſicht ins Schwanken geraten. Mit Sorgen 
ich in letzter Zeit das Zick⸗ Programm des Nativ- 


nismus, von dem alle wid 
ionaldemofratie getragen waren. 
habe ich meine Partei 
iſation zu gründen, auf 


beobachtete 

nalen Volksverbandes und den 

i litiſchen Schritte der 
uß des 7 en 


aufacge 
deren hu 


ltem die Raft der Heilung des polnischen Voldes zu 
legen Pelo, — iung den Seunkteiten, bie emerferte 
vom öſtlichen Bolſchewäsmus und andererſeits vom we fi» 
lichen Liberalismus veru morden find. i 

ich das Lager bes Paiens gehndete, Gehe ich 
die „ nur in der Volk zu wirken, indem ich die 
politiſch ; die eien, deren na 
noch nicht iſt, überging. ollie einen neuen Typ 
des des Mg Ne ] jeben und erft nach 
Jahren sr s Arbeit Rei meines Lebens zu reali- 


organiſiertes Volk regieren, 
Heute fiebe ich auf dem⸗ 
Monaten, als ich in Poſen 
ündete. Ich will nicht verhehlen, 
die 
ſchen 


bin nicht aufrichtig, wenn ich nicht zugebe, daß die Beſchnen 

fend Der merida des Sejm, die Stärkung der Exekutive 

und die energiſchen M gegenüber den Yhrfiniegeleien der 
cht umhin, zu bel 


nierung des Staate langkas, aber ſicher führt. 8 í 

So würde denn die Realiſierung eines Programms für die 
Sanierung der Verhältniſſe in Polen, unabhängig von der gegen⸗ 
würtigen terung oder gar i eae, nicht zum beab- 
. sdk Ek Ziele führen. nn die Arbeit dos Lagers des 
Polens mit ihres Meſſers Schneide gegen die Regierung 
gerichtet wäre, würde ſie es einerſeits erſchweren, ſeine Pläne 
ins u führen und würde das Lager des Großen Polens 
auf der ern Seite einem Kampfe mit der Regierung aus⸗ 
ſetzen, in dem das e des Großen Polens als der Shwär 
chere eine Niederlage erleiden würde. Tiefe Erwägungen 
über dieſes Problem haben mich zu folgendem Schluß geführt: 
Trotz des ganzen Kritizismus gegen Pilſudski und feine Um- 
gebung bin ich gezwungen, mit der gegenwärtigen Regierung mit- 
¿uarbeiten, Ich tue 12 A e on ye Wahrheit der alten 
Maxime: „Salus Reipublicae fuprema lez efto.” 

Wie wir erfahren, ſind die oberſten Behörden des Lagers dei 
Großen Polens ran gegangen, ihren unterstellten Organen 
Noten des Liedes Pierwſga Brygada“ zuzuſchicken. 


verlangten als etwas Selbſtverſtändliches, daß er ſich 
aller Gebiete öſtlich von Görz, des Innern von Iſtrien 
und der ſtrategiſchen Punkte an der dalmatiniſchen Küſte 


tſchlage. Nachdem 1916 die Proklamierung der ita⸗ 
aN „ über Albanien die Erbitterung 


der Südflawen neu geſchürt hatte, trat im Frühjahr 1918 
unter dem Einfluß der Erklärungen Wilſons, der ruſſi⸗ 
ſchen Revolution und der Niederlage bei Caporetto ein 
ſcheinbarer Umſchwung ein. Der Kongreß der von 
Oeſterreich⸗Ungarn unterjochten Völker zu Rom ſtellte, 
wenigſtens auf dem Papier einer Rejolution, „die be- 
ſonderen Beziehungen zwiſchen Italienern und Süd⸗ 
¡lamen auf die Anerkennung der ſüdſlawiſchen Einheit 
und Unabhängigkeit, die ein Lebensintereſſe für Italien 
ijt, ebenſo wie die Vollendung der nationalen Einheit 
Italiens ein ſüdſlawiſches Lebensintereſſe iſt“. Aber 
trotz der Verpflichtung dieſes Beſchluſſes, mögliche Ge⸗ 
bietsſtreitigkeiten auf der Baſis des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts der Völker zu entſcheiden“, unterlag Dr. Trumbie 
mit feinem Südflawiſchen Ausſchuß verhängnisvoller 
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Täuſch b “4. Eifer für eine Aenderung der Wahlordnung, Lente in einem Studebaker verfolgten, 8 
Täuſchung, wenn er danach von dem ſehr guten Verhält = 0 Es 5 Ehmen, die imen Während ber lezten Wahlen une] merkte, feinen Wagen, Als er fidh einer anden 5 ertoiser Mo 
nis zu Italien Iprach. Denn ein Gaukelſpiel war im zweifelhafte Erfolge geſichert hat. Dem ijt hinzuzufügen, i das Tempo, br rl a Ford an gri ' 
September des Jahres die unter dem Druck des ſoziali⸗ daß die Nationaldemokratie hier mit den nationalen Minderheiten Llar i e ene fie De gelang eh ia 
kiben Minijters Bijjolati, TTT 
rung des römiſchen Kabinetts, daß die Bewegung det HAE aa e NE. An“ entſcheidender Meife zur Schaffunglentgehen. Wieder auf freier Land trade an ple 30 % | 
popoli jugojíavi, „der ſüdſlawiſchen Völker“, für einen] der gegenwärtigen Wahlordnung beitrug, hat es in der richtigen Ford fih Ar tar * cn eie Fuß 9 650 
unabhängigen und freien Staat den Kampfzielen der] Vorausſicht getan, daß die Abstimmung nach Liſtennummern und er ae 15 ſchlu und feinen Lenker unles fi 
Entente entiprede. Beim Zuſammenbruch des Habs⸗ die Foreterung von Wahlblöcken ihr große Vorteile fidher-| fid der dies rſchlug 

sche. m 8 


17 
2 : i während die Verfolger verſchwanden. Ford lag ban pele 
burgerreichs ſprengten die Italiener nicht nur von der 


lich eine Weile bewußtlos, machte ſich ſpäter sl * 
den Südflawen überlaſſenen k. und k. Flotte das Groß⸗ zu einem nahegelegenen Gutshauſe, deſſen Haus! Se, 
kampfſchiff „Viribus unitis“ tüdiih im Hafen von Pola id, 


und ſofort die Gattin des Verunglückten und einen 
richtigte. Jord wurde ſpäter auf einer Bahre ins 
in die Luft, nahmen den Reſt des Geſchwaders mit Ge⸗ gebracht und dort einer leichten Dae ri 
walt in Beſitz, drohten Fahrzeuge mit ſüdſlawiſcher Angeblich ſoll Ford ſchon in zwei Wochen wy . Ot ze | 
Flagge in den Grund zu bohren und bemächtigten ſich 
ſelbſt der Kroaten und Serben gehörenden Handelsſchiffe, 


ſondern ſie warfen ſich auch heißhungrig auf die im Lon⸗ 


ſein. Die Zeitungen glauben das je „ 
weiten auf bas Alter des Patienten hin und ſtellen Ae 2 
doner Vertrag umzirkten Gebiete und beſetzten Zara und 
Sebenico mit einem bis Knin ſich erſtreckenden Hinter⸗ 


were Quetſchungen, einen Rippenbruch und COP omni g 
e Verletzungen dävongetragen habe. Die Folia P 
land, dazu Fiume, das ihnen nicht einmal nad dem Pakt 
von 1915 zuſtand. Da ſie in Dalmatien wie in Iſtrien 


allen Mitteln das Geheimnis zu lüften. Die An m 
den Südſlawen Schulen ſchloſſen, Vereine auflöſten, Ber- 
ſammlungen verboten, Zeitungen unterdrückten, Kotar- 
den konfiszierten, Fahnen herabriſſen, Geiſeln aushoben 
und ih in rohen Maſſenausweiſungen gefielen, über: 
raſchte des Miniſterpräſidenten Orlando Erklärung in 
Verſailles nicht weiter, daß er allerdings Kroaten und 
Slowenen als Feinde betrachte. 


. 2 4 
Kritik der Sozialiaen 
gegen den Schiedsspruch der Regierung. 

Gegen den Schiedsſpruch der Regierung betreffend 
den Lodzer Streik opponiert der Abg. Niedziafkowski im „Robotnik“ 
in folgendem Artikel: 

Die der Regierung naheſtehende Preſſe läutete 
die Glocken der Freude und des Triumphe, als der Schieds⸗ 
ſpruch bekannt wurde. Fürwahr, ſchwer wt das Schickſal der 
Blätter, die immer die verteidigen müſſen, die die Macht 
m Händen halten. Wir dagegen wollen ungweideutig un: 
jeren Standpunkt darlegen. Die von Bartel, Jurkiewicz 
und KRwratfow sti are age Lohnerhöhungen bringen 
den Arbeitern der Textilinduſtrie keine wirkliche Exiſtenz⸗ 
beſſerung. Sie betragen 1,80 bis 2,40 zt wöchentlichen 
Zuſchlag, wobei mehr als ein Drittel der Beſchäftigten kaum 
5 Prozent bekam, während jene 12 Prozent kaum einem Zehntel 
angefallen find. Der tatſächliche Notſtand erfährt 
leinen Wandel. Die wirklichen Urſachen der Verbitterung 
find nicht beſeitigt und auch nicht ergiebig genug 
gemindert worden. Der Schiedsſpruch hat für die einzel nen 
Arbeitergruppen nicht die gleiche Lohnſkala in Anwen⸗ 
dung gebracht. Er hat die Fabrikmeiſter und die Bureaus 
angeſtellten ganz beiſeite gelaſſen. i 

Wer je mit einer Streikbewegung zu tun q hat, Der weit 
daß dies ein beliebtes Mittel der Kapitaliiten ift, 
innerhalb der Arbeiterklaſſe Zwietracht zu faen. In die ſen 
beiden wichtigen Fragen hat das Schiedsſpruchkomitee ebenſo wie 
im Bereich der a Ya einen Weg gewählt, der zu den 
Forderungen, die die Denkſchrift der Berufsverbände enthielt, 


gi würds. Sie hat aber dabei pergeſſen, daß dieſelben 
Veftimmungen den nationalen Minderheiten zur Er⸗ 
langung einer übermäßig großen Mandatz ahl ver⸗ 
helfen und die Oſtmaxken Polens der ihnen zuſtehenden Geju 
vertretung berauben. (Bekanntlich find die Minderheiten im 
poiniicun Sejm viel zu gering vertreten; wenn es ſich um ein 
wirklich gerechtes Wahlgeſetz handelt, das dem Zahlenver⸗ 
ralinis entspricht, fo würden die Minderheiten bedeutend mehr 


Abgeordnete erhalten. Red.) 


menhang ſteht. ilen mih g 
Meuhork, 31. März. (W. T. B.) Die Blatter ten. atte 
eine große Anzahl von Detektiven mit der Prüfung ten de 
ſchüftigt if, ob der Autounfall, den Henry Ford er i 
Anſchlag zurückzuführen iit, we 
Ein cinefijder Appel i 
an die internationale difentlide % 
Der Vertreter. Chinas im Völkerbundes, eine 
rüſtungsausſchuß, Tſchaoſintſchu, pen ere 
lung, wonach ihm von zahlreichen Handelskamm ein Ye 
Finanz⸗ und Handelsorganiſationen in Schan at on DT 
ugegangen iff, in dem die Zwiſchenfälle Do. que 
alados werden, die im ganzen den Tod bon N 
eig 
er el 


einen 


verurſacht hätten. Eine Unterſuchung ſei im 
eu CAGE EEE ag 415 ch i i 
‘fchanfint{ehu fügt diefem * gramm hinzu, daß ai 
ſationen gekabelt habe, fie möchten bei den na t werde, 
hörden darauf dringen, bath die Ausländer gel Sen 
ſich die Vorgänge von Nanking nicht in a ; 
holen. Ferner erklärt das chineſiſche Ratsmitglied: „%% 
Ich muh aufrichtig, was die Vorgänge in Ghina ge 
Appell an bie internationale öfen 
nung richten, damit die Welt noch etwas Gebulb 
ſchen Volk hat, das im Intereſſe feiner l 
will und beabſichtigt, den in China lebenden Aue t 
teten Umfang Gerechtigkeit wider 
Friede und Ruhe können aber nur geſichert 


Unſere Gejmpartelen haben uns an r nicht 
ewöhnt, und es wäre vielmehr zu befürchten, daß fie bereit find, 
elbit das öffentliche Antereffe zu opfern, wenn es 

darum geht, ihre Poſitionen zu behaupten. Und deshalb ſcheint 

die fleptiſche Perne des „Glos Prawdy“ berechtigt. Aber 
ann doch nicht begraben werden, 


ſtreben, Wenn aljo der Sejm das Werk ni youa kann, 
worauf alles hindeutet, dann müſſen ſich andere 
faktoren, Regierung und Staatspräſident, der großen Aufgabe 
unterziehen. ; j 

Die Regierung denkt jedenfalls daran, die Initiative zu 
ergreifen, und ein hervorragender Beamter des Miniſterpräſidiums 
ſtu diert in Paris die krangöſiſchen Reſormentwürfe, die dem- 
nächſt Gegenſtand der Parlamentsberatungen werden ollen. An⸗ 
geſichts des großen Unterſchiedes in den Verhältniſſen ſchreiben 
wir dem franzöſiſchen Muſter kein allzu großes Gewicht 
bei, aber die Pariſer Studien beweiſen, daß die Regierung ihre 
Rolle in dieſer Frage a nimmt, daß fie mit einem wohl- 
bedachten konkreten Entwurf kommen will. Für diefe Mr- 
„ Panja aria Par pro 8 Wer die 
an At, enen wird, e And x einung au ur 
klären, auf bie Politifmen gr dan 
und daun die Entſcheidung darüber zu treffen, auf welchem Wege 
die Reform durchgeführt werden ſoll, ob durch die Annahme der 
Regierungsvorlage durch die Kammern oder durch eine entſprechende 
Erweiterung der Regierungsvollmuchten. Welche Form auch 
gewählt wird, die Regierung muß danach trachten, das ge⸗ 
plante Werk mit voller, bewußter Energie, ohne 
Schwäche und ohne geringfügige Kompromiſſe zu 
vollenden. Die Möglichkeit eines Erfolges beſteht nur dann, wenn 
der Wille der entſcheidenden Faktoren ſich als ſtark genug er⸗ 
weiſt, um nicht unter der Laſt der angetroffenen Hinderniſſe zu⸗ 
ſammenzubrechen.“ 3 f 


Republit Polen. 


Beſuch von Herrn Zaleski in Moskau? 


e Somjerblätter bee aby in ſich lebhaft mit der Rückreiſe des Gee 
ſandten Patek nach Moskau. Falls die Verhandlungen ein gün⸗ 
itiges Reſultat haben, fol ein Moskauer Gegenbeſuch 
Halestts aktuell werden. 


Ein neuer Wahlentwurf. 


Geſtern hat eine weitere Konferenz des Unteraus⸗ 
ſchuſſes der Verfaſſungskommiſſion ſtattgefunden, in der über den 
Kompromißentwurf des Abg. Popiel von der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei bezüglich der Wahlordnung beraten wurde. Der Entwurf 

eht für die weſtlichen und zentralen Landesgruppen 280 W:n- 
ate für die öſtlichen 60, für die Staatsliſte 80. zuſammen 420 
Mandate vor. Es beſteht angeblich die Aus ſicht, daß oer Entwurf 
ſich durchsetzen miro, wenngleich die Linke gewiſſe Zweifel 


In Frage geſtellt? | 


1 


ten $i A 
eführt werden, die das chineſiſche Volk vertete pat, 
Sagtanber betreffenden Unruhen zur Folge neos pat, ‘aD 
Tſchaoſintſchu ſchließt: Ich darf Tagen, daß, voll 
Verträge auf der Grundlage der Werecpigtett Yu J 
Gegenfeitiqtett abgeſchloſſen werden, es für die dem , 
die das Recht für ſich in Anſpruch nehmen, au en, ig 
Gebiet eine übergeordnete Rolle zu 1 
Frieden geben kann ; 


Grnfte Lage in Singo u 
London, 31. März. Die politifde Sage T 
nad) einem Reutertelegramm von den Be en 111 
halten. Bei der Geburtstagsfeier Sunfatſens ur Fu, che 


el ilt ein 


ſeinen Hauptpunkten den A EN Orgaánifatios 
nen zur Hand geht und einen deutlichen Beweis dafür 
bildet, wie wiel Richtigkeit in dem Bedenken des Klaſſenverbandes 
gegen den Vorſchlag eines Regierungsſpruchs geſteckt 7 Die 
Arbeiterklaſſe weiß die organiſatoriſche Geſchloſſen⸗ 
heit au wahren. Jeder Schlag ſtärkt unſere Reihen. 

Wir begrüßen den Schiedsſpruch nicht mit dem Getöſe leichber 
Demagogie, wie es ſicherlich die Ko mm pS os tun werden, 
denen die Herren Miniſter einen unbegahlbaren Dien ft 
erwieſen haben. Wir grüßen ihn in der feſten Ueberzeugung, 
daß der Sozialismus eine tiefe Wahrheit auf ſeiner 
Seite hat, denn er ſagt: „Die Befreiung der Arbeiter kann nur 
ein Werk der Arbeiter ſelbſt ſein.“ 

Der Abg. Szezerkowski iſt darüber befragt worden, wie er 
ſich zu der von der Regierung gewährten Lohnerhd ung einftelle. 
Darauf hat diefer Abgeordnete geantwortet: „Die Erhöhung, die 
im Durchſchnitt ungefähr 8 Prozent ausmacht, iſt im Vergleich 
zu den aufgeſtellten Forderungen zu gering. Ich bin überzeugt, 
daß man, wenn die Verbände den Kampf weitergeführt hätten und 
die Regierung auf die Induſtriellen einen Druck ausgeübt haben 
würde, man eine weit größere Erhöhung hätte erzielen können. 


Molten, Die Boligel bat eine Reihe Wine 
haften laſſen. ; 


„Daily Herald“ über die 8 
Ne engliſchen China- PO! 


London. 1. April. (R) Der diplomatische “in 
„Daily Herald“ will wiſſen, daß geplant i 
die chineſiſche Regierung gu ſenden un as 
Nichtannahme des Ultimatums as zu cane 
Kreiſen als — energiſche Schritte ar die 
Korreſpondent ſagt: Es werde handgreiflich 5 
Nanking als Vorwand für eine völlige Abän 
Politik der Regierung benutzt werden follen- 
der eventuellen energiſchen Schritte fet noch 
gefallen. Unter den Vorſchlägen werden 
der Wuſung Forts und die Blockade aller © 
nejen beſetzt find. Der Korreſpondent rag 
hänge von den Antworten ab, die Wa 
erteilen würden. 


fol fido jetzt zu einem briten feindlichen 
y wobei Angri het 


von den Bielitzer Induſtriellen na shoka Streiktagen 
den Arbeitern eine Erhöhung von 9 bis 10 Prozen 


äußert. 


Paris, 1. April. (R.) Der 8 
Marinetruppen in China hat beim 
Beiordnung eines höheren 
mando der Landtruppen erſucht. 
reich aus enıfandt werden, Gleichzeitig onen 

ſche Truppen nach China abgehen. W ar 1 
ervorhebt, iit die Einigtelt zwiſchen Bt berg 
der Frage des Oberkommandos noch mi 


von 

Geldſpende Rußlands für die ona 
Moskau, 1. April. (R) Wie bie Telegraph wet 
union meldet, hat der allruſſiſche Bentra 
an den Schangbater Gewerkſchafts vat 100 
Opfer der Beſchießung der Stadt Nankin 


Anleihe der Kantoner i 
Schanghai, 1. April. (R) Der 
Soong 2 at eine in fünf Women, 
ſünf Millionen Dollar abzuichliegen, für j 
ſchlagszölle dienen follen. Es werde für m 
die Anleihe zuſtande kommen dürfte gan 


gura in der Niederlaſſungsfrage zurückgeſtellt worden. Die 
* 


á 
Das Problem einer neuen Wahlordnung. 
Nach franzöſiſchem Writer ? 

Der „Czas“ beſchäftigt ſich im Zuſammenhang mit der Schlie⸗ 
zung der Sejmſeſſion in einem längeren Artikel mit der 
Frage der weiteren Entwicklung der fammerberatungen 
über die Wahlordnung. Dort leſen wir: 

„Nach der offiziellen Bekanntmachung will die Regierung durch 
die Schließung der Sejmſeſſion den beſonderen Charakter der poran» 
gegangenen Tagungsperiode als Haushaltsſeſſion hervorheben, 
Mitte Mai wird der Sejm zu einer außer ordentlichen 
Seſſian einberufen werden. 

i Dieſe Nachricht kommentiert der „Glos Prawdy“, der trotz 


a Lede m was von efallen vit den R i a ie 
7 ro A egierungskreiſen 
nahe. ſteht, S 
i fol endermahen: 


Ford — das Opfer eines Attentates? 


Neuyork, 21. März. Ueber den Automobilunfall, den Henry 
Ford am Sonnabend nachmittag erlitten hat, werden jetzt fol- 
gende Einzelheiten befannt, die die Vermutung aufkommen laſſen, 
daß der Unfall mit Abſicht herbeigeführt worden ift, Die An» 
wülte Fords gaben bekannt, daß Henry Ford am Sonnabend nams 
mittag einen leichten Autounfall erlitten hatte, fo daß man zunächſt 
davon abſah, darüber zu berichten. Am ſpäten Abend wurden jedoch 
verſchiedene Dinge bekannt, die die Vermutung aufkommen ließen, 
daß Ford das Opfer eines Attentats geworden fet, 

Die meiſten Zeitungen halten einen en iche wahr⸗ 
ſchein lich. Den Blartern zufolge hat ſich der Vorfall am Sonn⸗ 
abend folgendermaßen abgeſpielt: 

Henry Ford verließ wie gewühnlich allein in feinem Ford- 
wagen die Fabrilanlagen, um fi nach Hartje zu begeben. Zwei 


daß die im Sejm entſtandene einer Täuſchung darüber ingeben, 
zeitigen wird.“ ti Initiative tel 


Der Skeptizismus des „Glos Prawdy“ ift 
fertigt i lich gerecht: 
fertigt, wenn man an die bisher gemachten iat o 
Bor allen Dingen ift unter den coi Kn tenie 


truppen verlangt wird. 


„Times“ melden pieru: Die Prog a poite” 1 


begangenen Verbrechen werden geg? 


i ; i sal 


El. 


E 
Abend, 2. April 1927. 


das paßbild des Chriven: 


Aue d. Kampf zwiſchen Gileaditern und Ephraimiten die 


bm Huber, en des Jordans beſetzt hatten, ließen fiel Solche Menſchen weiſe man darauf hin, daß nur angeſtrengte Ar⸗ on 


à er nicht das Wort „Schiboleth“ ausſprechen 
w] ſich ca m Ephraim ſagte man dafür „Siboleth“. Es 
Wa fo ria ausweiſen als das, was er zu fein beanſprucht; 
l eiſen ti ürden wir heute ſagen, ſeinen Paß, ſeinen „Wykaz“ 
Men. Und wenn das nicht ſtimmt, läßt man ihn 
de Grenze. 
bee ie Himmelreich hat feine Furten, über die nicht 
| 01 eine Pabreweleres hinwegkann.— hat ſeine Grenzen, an 
d Min ein se Bfontrolle ftatıfindet. Es ift ja leicht zu fagen: 
Me bi hriſt. Aber womit weiſt du dich als ſolcher aus? 
U dus Gu 


By 
‚last 
| 8 5 
I Vo 
i dumm 


ubens. 
hen wir nur recht, was er mit dieſer Liebe meint: 


| ti nen eben vorgelebt, indem er fic) vor ihnen erz 
155 Bien den geringſten Knechtesdienſt zu tun und ihnen 
Ahe and waſchen. Wo wirkliche Liebe ift, da ift Dienft 
hy ‘ib abſan⸗ da iſt Bereitwilligkeit ihm zu helfen, daß alles 
wien Sis „was Schmutz und Schade heißt. Liebe ift 
zu werden Jeſu nur da, wo einer des andern Helfer iſt, 

ig, wäſcht wo einer des andern Diener ift, der ihm die 
beri as ift mehr, als was man fo gemeinhin unter 
Die Liebe der Jünger Jeſu iſt heilige Liebe; 

wn Sohn gekommen ift, Menſchen zu Helfen von 

in Auſg ab wollen feine Jünger dazu auch einander helfen. 
ache Cite e haben da chriſtliche Eheleute an einander, 
à pieder] an ihren Kindern, die Gemeinde Chrifti an 
i gun feinen Jüngern dieſes neue Gebot gab bei der 
leiden Sa. 13, 31—85), da ftand er im Begriff, für 

p zu ſterben. Viel Liebe hat er den Seinen 

as iſt das Größte ſeiner Liebe, was uns be⸗ 


Ba Poſen, den 1, April. 
niet Sie yy, tlichkeit eine Rardinaltugend. 
0 chen, die mit ihrer Arbeit nie rechtzeitig fertig 
Saria und Theater, in Geſellſchaften, ja fogar zu 
A überall tommen fie gu fpát. Männer, die 
neigen, werden oft durch empfindliche Strafen 
das ntife beruflofen Frauen jedoch, hinter deren Tätige 
chkeit 3 Te Muß“ eines höheren Befehls ſteht, kann die 
ig, ben ten einen erheblichen Umfang annehmen. Sie 
in dender laſſen“ zu können, aber lein pünktlicher und 
been benei fÓ wird fie um Diefeß vermeintlichen Bore 
Nos insest Die Erziehung zur Piintiidteit muß, [bon 
i und zur ter beginnen. Namentlich zur beſtimmten Zeit 
beſtimmten Zeit wieder zu Bett gehen, muß dem 
Regeln werden. Auch die igung der 
allen Umständen pünktlich und gewiſſen⸗ 
ſpäte Kinder werden dann zu Menſchen heran⸗ 
Es eren Leben Pünktlichteit und Zuverläffigfeit 


“bis 


| . 
dig Nachdruck verboten.) 
n p; ſchweifte von ihr zu dem Manne Hin- 
die Geſprächspauſe hinein, die ihm ein 
n begann, ſagte er irgend etwas 
on der Weberflülligteit der vielerlei 
zumeiſt künſtlich gezüchtet ſeien, 
t abwürfe, ſobald er wieder in der 
k Natur zu leben begänne 
Staatsangelrechte Wortdrechſelei, und er nahm 
i t Only die 89 gor pues übel, E 
ni egnung erteilte, daß man eine 
tig lein Pt wittiintig zurückſchrauben könne. Der 
ans achte Kataſtrophen — ernſte und aud 
e Frau verlief die 


ni 
D diag ſchien. Sie lenkte mit einer 


Sehr auf den Konzertabend in W 


NS 


> Der Kammerſänger Anton Für⸗ 
E . e war ja ein langjähriger Freund 
chung fie lebhaft. And nun ſchuf die ge- 
tet pote don 


m 
ee feinem Geſangsſtudium geſprochen 


von ihrer Kinderzeit und erſten 


zu einem Dritten rajh eine Brücke | fteller werden würde, 
von Ha Marlene wunderte ſich, daß ſie 
ih aralds Schweſter gehört hatte, die 


te ſie es auch nicht beachtet 


Voſener Cageblatt. 


dringender erſcheint! Ihnen fehlt die Gabe, Zeit und Arbeit rich⸗ 
tig zu überſehen und miteinander zweckmäßig einzuteilen. Trotz 
größter Arbeit erringen ſie kaum einen rechten Erfolg. Das macht 
ſchließlich müde und matt, und darunter leiden Körper und Seele. 


beit den Erfolg verbürgt und Pünktlichkeit und Zuverläſſigkeit un⸗ 
erläßliche Vorbedingungen hierfür find. 


Schutz den Mücken! 

Das vergangene Jahr war angeblich mit der Mückenſeuche 

erblich belaſtet. Und ſeitdem hat man den kleinen lieblichen Tier- 

chen den Kampf angeſagt. Der Winter iſt gekommen, und mit ihm 
andere Plagen. Die Mücken aber ſind ſchlafen gegangen. 

jedoch nicht eingeſchlafen iſt, iſt der Grimm der Menſchen: 


Was * der Organiſation ſtehen. 
fie | ga. 


Beilage zu Nr. 76. 
Die letzten Tage von Pompeji 


Í Teatr Pałacowy Plac Woinosci 6. ae N 


Der Vortragende gab hierauf die Tagesordnung und die Beſchlüſſe 
bekannt, die in der Generalverſammlung gefaßt wurden, und ¿mar 
die Beitragspflicht, die Einrichtung einer Sterbekaſſe und einer 
Bücherei, die Erweiterung des Sonntagsblattes. Der Bericht 
erſtatter wies darauf hin, daß der Verband deutſcher Katholiken 
kein politiſcher Verein te und daß noch viele deutſche Katholiken 
Dieſe herbeizuführen, ſei Auf 


eines jeden Mitgliedes. Der Redner ſchloß ſeinen Bericht 


können den einen Mückenſtich nicht vergeſſen und rüſten ſchon wie⸗ mit den Worten, die der erſte Vorſitzende des Verbandes, Dr. 


der zum Vernichtungskampf, nachdem die erſten warmen Tage der 
letzten Woche liebliche Scharen dieſer kleinen Tierchen in der erſten 
Frühlingsſonne ſpielen ließen. 

Man lait zum Sturm gegen die Mücke, wie weiland allerlei 
Kriechtier gegen den nervöſen Menſchen auf der Wieſe, dem Mor⸗ 


genſtern empfiehlt, lieber aufzuſtehen und in andere Paradiefe zu]. 


Pant, in Bromberg geſprochen hat: „Wir, die wir an dem Werke 
der Nächſtenliebe für unſere deutſch⸗katholiſchen Mitbrüder und 
Mitſchweſtern arbeiten, werden ſicherlich keine Orden und Chren- 
zeichen dafür erhalten, und die Welt wird uns nicht auszeichnen. 
aber eines iſt uns gewiß, das iſt der Lohn in der Ewigkeit.“ 

Nach dieſem Berichte entſpann ſich wegen des Beitritt 
zur Sterbekaſſe eine lebhafte Ausſprache, an der die 


gehen. An Stelle der Mücken würde ich auch den weiſen Rat des n regen Anteil nahm. Der Vorſitzende ſuchte die Be⸗ 


Dichters befolgen; denn die Formen, die man zum Umgang mit den 


n, die gegen die Einrichtung einer Sterbekaſſe aus der Ver⸗ 


dieſen Stechtieren empfiehlt, ſind wenig konzilianter Art. Was ſammlung laut wurden, zu zerſtreuen. Er ſprach für den Beitritt 


wird da nicht alles empfohlen: Petroleum in die Pfützen, Aus⸗ 
räucherung der Keller, Abbrennen der Wände, Vorgehen mit Säu⸗ 
ren, Rauch und Gas! Es iſt ein ungleicher Kampf: des Menſchen 
ganze Lift und Tücke mit allen Errungenſchaften der Technik gegen 
dieſen zarten Stachel 
— vor allem, wenn man bedenkt, daß er gegen das ſchwache Ge 
ſchlecht des doch ſchon an und für ſich nicht als ſtark zu bezeichnen⸗ 
den Mückengeſchlechts geführt wird; denn bekanntlich ſtechen ja 
nur die Weibchen, die das Blut zum Eierlegen brauchen. Und die 
armen Männchen müſſen eben bei dieſem Vernichtungskampf mit 
daran glauben. Alſo iſt es auch ein roher Krieg, da die Unſchul⸗ 
digen darunter leiden müſſen. 

Laſſen wir die Mücken leben! Töten werden fie uns nicht, auch 


wenn ſie nach unſerem Herzblut lechzen. Laſſen wir ſie leben, 


auch wenn fie ſcheinbar keinen Lebenszweck zu erfüllen haben; fan 8.21 Uhr Oſtrowo 


einzuſetzen. Es ift kein ritterlicher Kampf Eröffnung des 


und legte ihn den Mitgliedern dringend ans Herz, da die Verſiche⸗ 
rungs bedingungen äußerſt günſtig ſeien. Hierauf wurde die 
pa „die mit einem einſtündigen Radiokonzert begonnen hatte, 
eſchloſſen. 


Perſonenverkehrs auf der Linie 
Kalety —Podzamcze. 

Nach einer Mitteilung der Eiſenbahndirektion iſt ab heute, Freitag, 
der Personenverkehr auf der Linie Kalety—Bodzamcze eröffnet worden. 
Ein Perſonenzugpaar auf der Linie Tarnowitz—Oſtrowo Wip. über 
Kale:y—Podzameze wird nach folgendem Fahrplan verkehren: 

Perſonenzug Nr. 32/33 Abſahrt Oſtrowo 5.50 Uhr früh, Bod" 
zamcze 7.22, Herby⸗Rowa 9.35 Uhr. Kaleiy 10.10 Uhr, Tarnowitz 
an 10.28 Uhr. Der Gegen zug Nr. 34/31 Tarnowitz ab 456 Uyr 
nachmittags, Kalety ab 5 19 Uhr, Herby⸗Nowe 5.55 Uhr. Podzameze 
an 9.46 Uhr. Dieſe Züge führen Wager 


denn in Wirklichkeit haben fie den immerhin wichtigen, als Aus- 1.—4. Klaſſe. 


nahme die Regel zu beſtätigen, daß jedes Ding einen Lebe 
zu erfüllen habe. 
Abermalige Verſchiebung des Abgabetermins 
für die Einkommenſtenererklärungen. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, hat die Friſt für 
die Abgabe der Einkommenſteuererklärungen, die zum 1. April vere 


X Ausſtellung des Wäſchenähkurſus. Der Hilfsverein deutſcher 
Frauen, Wojen bitter uns, nochmals an die morgen, Sonnabend, im 
vangeliſchen Vereins hauſe ftaitfindende Ausſtellung von im Waſche⸗ 
näbkurſus bergejtellien Wäſchegegenſtänden zu erinnern. Der Beſuch 
der Ausitelung ift koſtenlos; fie ift geöffnet von vorm. 11 Myr bis 
nachmlitags 6 Uhr. Alle ausgeſtellten Sachen fino Schülerinnen⸗ 
arbeiten und zeigen fiar den Erfolg, den die Surje zeitigen. Da es 


längert worden war, eine weitere Hinausſchiebung aul) iid aber mijt um Weide in modernſter, ſchöner Form mit vor⸗ 
den 1. Mat erfahren. Bei dieſer Gelegenheit fet daran erinnert. nehmer Handarbeitsverzierung handelt, werden ſicher alle Damen die 
daß innerhalb dieſer Friſt die Hälfte der nach der Skala des Artie | tleine Veranſtaltung mit großem Intereſſe beſichtigen. 


tels 23 des Einkommenſteuergeſetzes entfallenden Steuer entrichtet 
werden muß. 
„Terminverlängerung 
für die ermäßigten Steuerſtrafen. 


Der auf 2 Prozent ermäßigte Satz für Steuerſtrafen bei direkten 3_ 3 


Steuern und Stempelgebühren wird laut Verfügung des Finanz ⸗ 
miniſters weiterhin bis auf Widerruf beibehalten. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Poſeu. Grünkohl %-—30, Spinat 
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe] kleiner Kopf 


Poſen, hatte zu Sonntag, 27. März, nachmittags 5 Uhr die Mit⸗ 
glieder zu einer Verſammlung nach der Aula des Deutſchen Gym- 
naftums eingeladen. Die Tagesordnung umfaßte die Bericht⸗ 


erſtattung über die diesjährige Generalverſammlung des Verban⸗ Auf dem Flei 
des deutſcher Katholiken in Polen, die am 7, und 8. März in | ter mi 
Bro 


He 
mlung erſtattete, war folgendes zu ent⸗ 


rſam r l 
nehmen: Als Vertreter der Ortsgruppe Poſen nahmen an der ein Huhn 1,30—4,50, ein Paar Tauben 1,80—2,20 21. 


150 : 
lig und inpolen eingefunden, die 104 
Witgliebern vertraten. Die große 
Berichterſtatter einen klaren Einbl 
Verbandsleitung, der man durch 

willige Spenden die Mittel in 


char gewann durch den 


hore} 
in das weite Arbeitsfe 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heuti Breiner: 
Wochenmarkt zeigte eine große Warenzufuhr. Verſchiedene Lebens- 
mittel, wie Butter und Eier, hatten einmal mit Rückſicht auf den 
Monatserſten und dann auch im Hinblick auf das nahe Oſterfeſt 
im Preiſe ongona Für das Pfund Landbutter zahlte man 

20, für felbutter 3,30—8,40 al, für das Liter Milch 
84—86 gr, für das Liter Sahne 340360 zl. Für die Mandel 

bite man 2,10 —2.20 zi. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 

0,75—1 zl, Birnen 60—75, eine Apfelſine 50—70, 

: 40, Rhabarber 80 gr, Roſenkohl 1,20, ein 

Blumenkohl 3, 1 ajo. a banger 8 zł, ein Kopf 
Salat 20-25 gr, ft 020-150 


zi, weiße Bohnen 
45-—50, eine foure Gurke 1 


grüner 8 
20, rote Rüben 10, 


40—50, Erbſen 
Mohrrüben 10, 
Kartoffeln 8, 


ae e eee mit 2,65, 


eiſch mit 1—1,50, Hammelfleiſch mii 
flügelmarkt koſtete eine Ente 4,507, 
Auch auf 
dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe: Karpfen mit 2,50—2,80, 


Aale mit 2,50—2,90, Zander mit 22,20, Hechte mit 1,40—1,90, 
ay mit 0,80—1,20, Meie mit 080—1,40 zl, Weißfiſche 
gr. 


x Geſundheitſchädliches Speifedl. Da ein Ol aus Soja-Bohnen, 


der | fogenanntes „amerikaniſches Ol“, im Handel aufgetaucht tft, das über 
äßigen Beitrag und freis {3 Prozent Fetiſäure enthält, und defen Genuß daher geſundheits⸗ 
muß, um überall ſchadlich ift. warnt das ſtaatliche Lebensmittelprüfungs amt Importeure 


dort, wo es nottut, die bedrängten Glaubens- und Volksgenoſſen] und Ladenbeſitzer vor dem Kauf und Verkauf ſolchen Dis. Die der 


namentlich in Kleinpolen unterſtützen können. Es 
eſſante cen a aus den Mitteilungen der Nei 


Vater und Mutter dj 


hatten ihn als Menſch 


meinſam erlebt. Nun hatte ſie lange nichts mehr von 
ihm nn und vernahm mit lebhafter Teilnahme, was 
Harald von ihm erzählte. 


Dije dieſes eigentümlichen Menjen. 


und als Künſt⸗ Ich würde mi 
ler ſehr geſchätzt, man hatte Gutes und Schlimmes ge- ſicherlich auch! 


en intere | bertretung dieſer Aufforderung ſchuldigen Perſonen werden zur 
retäre.] Verantwortung gezogen. 


ch ſehr freuen, ihn wiederzuſehen! Und er 
Er hatte mich lieb! ...” 

„Tu' es, wenn es dir Vergnügen macht, Marlene!“ 
Warum ſagte er das nicht ein wenig wärmer, ſon⸗ 


Von ſeinem Unterricht bei dern verriet durch feinen gleichgültig⸗kühlen Ton ſein 
ihrem Verkehr miteinander und von der Art und Anbeteiligtſein an dem, was ihr Freude bedeutete? Mit 


verdunkelten Augen blickte Marlene ihrem Manne nach, 


Ja, o ja, da war ihr manches vertraut. Sie konnte der ſich von dem Galt verabſchiedet hatte und langſam 


ergänzen, 


mg Harald Lücken waren in der Beurtei- 
lung ſeines 


ſens, denn ſie hatte ihn früher gekannt, 
Klare Bilder aus der frühen Zeit 
behalten. f 


von dieſem freundſchaftlichen Verkehr in der Erinnerung nächſten Augenblick traurige 


durch den Garten ſchritt. 
Harald Anſorge atmete ein wenig beklommen; er 


als er noch nicht in den Hintergrund gedrängt war. empfand die Situation als ungewöhnlich, und die eigen⸗ 
ihres Lebens hatte ſie artige, ſchöne Frau, die ſo 2 lachen konnte und im 


ugen hatte, feſſelte ihn 
ebenſo ſehr, als er gegen ihren Gatten, den ſteifleinenen 


„Es war etwas in der Art Ihres Singens, Herr An: Staatsanwalt, Antipathie empfand. Er witterte Tragit 


jorge, das mich gleich ſehr eigen — ich möchte jagen, ver⸗ — für die er eigentlich nur auf der Bühne etwas übrig 


traut, berührte! 
Stimme eine N ud ift. 
fo gut bekannte Schule? Doch 
anderes noch, das ich nicht 
ſeinem Weſen irgendwie auf Sie übertragen haben muß, 
fo grundverſchieden Sie beide ſonſt find!“ 

Sie ſchwieg und blickte in den Garten hinaus. 
Harald Anſorge, der, auf die Kante ſeines Stuhles vor⸗ 
rückend, deſſen Seitenlehnen mit den Händen umſpannte, 
ſah ſie unverwandt an und merkte nicht den ſpöttiſch 
lächelnden Seitenblick, mit dem der Staatsanwalt ihn 
ſtreifte. Ein Gähnen unterdrückend, ſtellte tiefer bei fih 
feſt, daß der angehende Bühnenheld, der wie verzaubert 
auf Marlene ſtarrte, jedenfalls kein guter Menſchendar⸗ 
dazu war er zu offen und unkom⸗ 
pliziert. Er ſtand auf, um ſich, dringende Arbeit vor⸗ 
ſchützend, ins Haus zurückzuziehen. f 

Da wandte feine Frau ſich zu ihm. „Es geht dem 
alten Fürbringer ſchlecht, nach Herrn Anſorges Erzäh⸗ 
lung. Er muß mit Sorgen und Entbehrungen kämpfen 


nicht fie allein — 


5 “Stinger in ihrem Elternhauſe ein⸗ und ijt doch dafür jo gar nicht geſchaffen! Was meinit 


Obwohl doch jeder Sänger und jede hatte und ihr ſonſt lieber aus dem Wege ging. 
Vielleicht war's die mir doch ſaß er, ohne ſich zu rühren, und ſah den Sonnen⸗ 
etwas flecken zu, die durch das vom leiſen Lufthauch bewegte 
u nennen weiß, das fih von Buchenlaub über das weiße Kleid huſchten. Das gefiel 


Und 


ihm. Beſonders, wenn ſo ein runder, zitternder Kringel 
das rötlichbraune Haar der Frau traf und darin ein 
Sprühen und Glänzen weckte. 

Aber hatte fte ihn vergeffen? .. . 

Die Luft war erfüllt von Vogelgezwitſcher — unge: 
wöhnlich viel gefiederte Sänger ſchienen dieſen Garten 
zu bevölkern, und jeder Windhauch brachte Wogen von 
Düften, die der Mai verſchwendete. 

Ja, aber — man mußte doch wieder etwas reden!. 

Das Blut drängte ſich ihm zum Herzen, und faſt 
ſchüchtern klang ſeine Stimme, als er endlich ſich hos 
raffte zu jagen: „Gnädige Frau, das iſt ein hervor⸗ 
ragend guter Gedanke, Fürbringer einzuladen! . Es 
wäre ſo außerordentlich lieb und gut von Ihnen 

„Ja, wir werden ſehen! ... jagte Marlene; es 
klang zerſtreut. Dann ſtand ſie auf. 

„Kommen Sie, Herr Anſorge, es iſt kühl hier im 


n : E A 
Lange Jahre hindurch war es du, Philipp, wenn wir ihn einlüden? Er könnte ſich hier 


Tet eat: Schatten, laſſen Sie uns die Sonne aufſuchen!“ 
riebenen eine liebe Raſtſtätte geweſen. bei uns ein wenig erholen, es würde ihm ſicher gefallen] key 


Bortfegung folat.) , 


—+ Pofener Vageblatt. +- 
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wſzechna“, Bohdan Jarochowski, iſt mit dem geitrigen Tage D L t , Kirdennadridten. 4% 
von feinem Poſten zurückgetreten, den er feit dem 1. Dezember graben. Es lag 60—70 Zentimeter unter der Erde. Näheres Kirchenkollekte für Gemeindezwe 


0 if 8 Diplo $ i * 0 t no 3 M it dem heu 1 en a ben u er» ze tide Sieh ifi ch — S ón y 
N Dipl mpri ungen, Da m als orftingenieur erhielt 6 i n 1. arg. m T. ge ha y K 8 > e Petri rche n taa 
we 7 H N W : dz; da $ cheinen auf e h ö 1 die „Ga t a 0 ilneñ 1 tres a enſaal der 13! ty 
Józef G al 1 te wic z aus agowo, ojerw. D 35 8 als Inge⸗ tt 8 e gta und 60 es dient im Konfirm nden her irche F E 


i ndwirtſch jekten: Ryſzard Konorzewski aus] die Gajeta rzemoſgenska“. Sie hatten es nur bis re: fing. 

CEA el ad iM Kup aus Robom, Bojeto. Nr. 60 und auf zufammen 200 Abonnenten gebracht. St. Petrikirche levangeliſche Unnals gemeinden cn 

Kielce, Jrena Bolcar aus Kielce. * Rakwitz, 81. März. In der Nacht zum vorigen Donnerstag Sonntag 10: Gottesdienst. Geh. Konſ.⸗R poe paron 
X Gin ſchwerer Einbruchsbiebſtahl ift vergangene Nacht in ſtahlen Die be an È fier Pol ke in garen er 10 l Derjelbe. — Donnerstag, 8: 

i i í liche Hühner aus dem ver nen Stalle. rauffol⸗[ Let 6 j $ 

die Kaſſe des Evangeliſchen Dtaftoniffenjaufes an 9e Vina wurden ihm ſämtliche in einet Bodenkammer St. Paulikirche. Sonntag Judica). me 
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Wege und | 
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ſachen beträgt 3000 zł. 
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ſtickte das Kind und 


r Isum Schluß eine mebmiitige einigu 
ein, weiter die Rette gu 
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angetreten, und es muß vorweg gejagt werden, daß fold) holdes er Po gr r eee at * e Kalle Nägel des Dra tet, , 
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terte Triu Autoren und Darſteller wurden gee 
rufen 60 00 Frl. phar und Herr Gdthofer waren Muf 
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Tagen die Volt Anna ® “py fo tithe > 

n Die Soper, nna Pawlowa, der g ruſſi — 
wich mit ihrem Enſemble sep Sie gehört un iba u 
den größten Vertreterinnen der Tanzkunſt, und mit nung jicht 
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lich wie einſt bei Caruſo, waren die Blake bald vergriffen. 

m Theater an der Wien gez allabendlich „Die Königin“ 
von Ostar Strauß in Szene. ariſchtas Heije nad) den 
sere ae Staaten brachte eine intereffante vine pil ps Dg ſich 

A ſpielt 


ienerin ihrer Muſe nennen; man fühlt ſich ſeeliſch ergriffen, 
weint, lacht, bangt mit ihr und grüßt mit Lodo rd o Jubel ihre 
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von Langendorff, Sztudta p. uhr 0, 
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eſucht zum 1.7. 27, ält. Beam, 
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erford.; Zeugn.⸗Abſchr. Lebensl. 1 gonle 
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Decke 11 21, Luftpumpe 2,20 zt 
Pedale 450 zt, Glocke 1 zt, Vor⸗ 
berrad 10,50 21, Kette 4,50 zt, 
Bremſe 4 21, Schlauch 5,75 zt. 
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neueste verbess, Ausführ. 

El KARGE „Fruchthilfe“ 
6 Y |! inallen gangbaren Breiten 
Stahlwarenlager u. Schleif- || ab Lager Poznań konkur- 


anstalt mit elektr. Betrieb. renzlos billig lieferbar. 
Poznañ, ul. Nowa 7/8 
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| j l $ d || Ell kompl, Goliathketten. 
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l. Abſaat von Original von 
Borries, garantiert Magde⸗ 
burger Normen, offerieren Stille's Patent 


in allen Grössen sofort 
er E 1 ab Poznan. Ersatzwalzen. 
(inkl. neuem Jutefad). 
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Jlyka & Fosluszny 


Jokajer Raritäten 


Soznañ, Wroctamska 33/34 Jel. 1194. 


ae 
Smyrna -~Seppiche 
Alleinverkauf der ersten Bielitzer Teppichknüpfereien. 


Tenviche * Brücken * bauferstolfe 


mechanisch gewebt. — GROSSE AUSWAHL in 
Gardinen = Divandecken = Tischdecken 


Gobelinstoffen = Plüschen = Seiden-, 
Damast- und Brokatstoffen. 


M. Mindykowski, rat ul cha 


Telephon 14-86. — == — Erstes Spezial-Haus der Branche. 
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fend, unt. „600 Beamter“ a. d: oda, 
Geſellſchaft Poznan, Piekary 17/18. 


Suche eine zuberläſſige, cy 


Köchin 00. Hirche 


perf. in d. fein. wie einf. Rü og 
; Zeugnisabſchriften und ie ans 


ran Gela von z 


(mühle), areis W 
Geſucht für ee trältiges, 
anſtand Allein 


e Ane rat eget sat 

wi anche: itt | 

ou bie Cesc dieſes Blattes. A "| 
j i | 


Anzüge 
reine Wolle Kammgarn 


von 21 40,— | von 21 47, 


Reithosen 
feste Qualität 


an 
Suche ein ſauberes, 9 gew 


Zimmer ani 


perfekt in Wuaſchebeband ung 1 105 
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Frau RM, non Sen 


„Centrala Odzieży“ 


| Mech. Fabrik Inh. R, TILGNER & Co. 


zur Saat verkauft ; Poznan. Poznan, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. Br a 0 ee “aa ! 
Dom. Aniołka ll . Uminstiego 26. III. Etg. rechts. 
Unsere Geschäftsstelle 


p. Zrzeinica, pow. Repno. befindet sich in 


Pia anino 8 ul, Skosna 8, 6 * un d it ü ck S ner k a uf Stttichhürſten! "Bäcker: 


i 5 Morgen Land mit ſchönem Garten, am Markt / 
in Keen Gil Bee n gelegen, Kirche. Schule und Dampfoäckerei ſowie Stall 5 ot dept me 2,96 21) ſlehrlin 
Ton, verkaufe wegzugshalder]] Seschättaslunden d—. v r Poſt am Orte, 10 Minuten vom Bahnhof, eignet das N Eilen Sie, ſo lange 
Langner, Boznai, ul. Gio |e Sprechstunden —2 Uh ſich für Rentner und Geſchäftsmann Wohnhaus der Vorrat reicht! ſtellt ſofort oder ſpäter z 
gomsta 108, I. Aufg. IV. Siod 1914 erbaut. Zu erfragen bei „Palette“ Bödermeifter Kari Fichte 


be Abet. —— Weidemann, Kwieciszewo.|3asen, Sete, pinjei.|Zargomagóeta. pomi? 


Poznań, św. Marcin 57. | Środa. Fernruf Nr. 4. 


* Pofener Tageblatt. +— 


A Staaten A = 
e und Japan beraten, und es werde ein baldiger frechtigte Hoffnung, daß Deutſchland in der Verteidigung des > 
artet, a] Fan AAA an die Gete Brant. Deutſches Reich. 
reichs ſtelle. Mit dieſer Tatſache beginne eine ne uro 5 pss E i 
Bur Lage in Hankau. j saa deen ceine 8 8 hoffnungsvoller Umſchwung.] Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung gegen 
(R.) Nach dem „Journal“ hat die franzö⸗ Dieſe Weſtfriedenslinie aber müſſe ergänzt werden durch den kommnuniſtiſchen Terror. 
n über Peking ein Telegramm erhalten, cine große Slawenlinie, da die Slawen am wenigiten den Berlin 1. April. (R.) In der geſtrigen Stzung der Berliner 


Konſul in Hankau abgeſandt hat und das den 
pee verbreiteten Alarmnachrichten ſchroff 
f nicht richtig, daß ſich Unruhen in 
iao ionen ereignet hätten, richtig fet Dagegen, 

Ge ertremiftiihe Partei Hankau be- 


q K i je, nämlich die VVV 
. kokain e ee aa zu werden, a Ah Br eed Me ine g aa 15 
A ig d ſ i ieteri ur Pflicht ame Erklärung ein, die in ſcharfer Were den o nm! iſtiſchen 
es Süd ſla w ‘en gebieteriſch en — einzuſetzen. Terror im Stadtparlament am vergangenen Sonnabend verurteilir. 


mache 
ſchloſſen und ſchnell für den europäiſ S oh a A 
Ohne eine Einigung zwiſchen dem Slawentum und Frantic] Zur Unterzeichnung des deutſch⸗frauzöfiſchen 


daß ſie ei pas a em. : 

e eine Regierung nach bolſchewiſti⸗Deutſchland gebe es keine tatſächliche Friedensgarantie. Es fei : : € 

eingerichtet habe. notwendig, daß diefe drei Ae ien anon Eite Handelsproviſoriums. An 
ſchließen. Dann würde die flawijde Linie, die ihren Aus- Berlin; 1. April. (R.) Im Bujammenfang mit der Unter⸗ 


‘gt der Amerikaner in Tfhangicha. 


) Reuter meldet: In Tſchangſcha 
¡ Shinefen gegen die Ameritaner. Der 

Iter und Vizekonſul Zaben auf einem anweſen⸗ 

beiten unft genommen. Die amerikaniſchen Firmen 
* eingeſtellt. Die Amerikaner ſind in die 
sat zuſammengezogen worden. Die Chineſen 
Fahne vom Konſulat heruntergeriſſen. In 
e rd btt gegenüber der frangi- 
ärkt. 


angspunkt in Südflawien habe, die endgültige Zuſammenarbeit] zeichnung des deutſch⸗ franzöſiſchen Handels proviſoriums melden die 
awiſchen Deutſchland und Frankreich ps A Paris —Berlin— Blätter, ab tura tee € nod) cine on hlungnahme ber Reichs⸗ 
Belgrad würden ein europäiſches Dreieck, eine ſolide Bafis und regierung mit den Reglerungsparteien ſtattgefunden gat. In den 
eine ſichere Garantie des europäiſchen Friedens, alſo ein Frie⸗ Beſprechungen ſeien die Kundgebungen der deutſchen Induſtrie zur 
densdreieck fein. Erörterung gelangt. Die Regierung brachte jedoch zum Ausdruck, 

daß eine Aenderung infolge des fortgeſchrittenen Stadiums der deutſch⸗ 


i Regierungskriſe in Jugoſlawien? franzöſiſchen Verhandlungen unmöglich ſei. 


Ein Kabinett Balugdſchitſch. ii 
zck Belgrad. 30. Mary (Eigenberiät) Aus anderen Ländern. 

a a un open dl OS die dach nicht] Beſchlüſſe des Internationalen Arbeitsamtes. 

emeine Intereſſe ab’ war . 5 „„ 
imine die Blide völlig yor) 125 Sunenbolifit aa 15 salio we VVT Pie. 
halt die heutige Regt t mmenſtellung abſolu pres DCLG OR den. E 
eee Syra al e CUA Gorj oriin i 
tft auch in feinem eigenen Klub wächt. Ueberall glau aes eres A „„ 
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i tederlaji ungen ift die Regierung ent Lonfliktes mit Itallen unbedingt ihre Fortſetzung finden f FF ma. eee Sage BE) “is 8 y 
beg ei! Gewalt anguwenben, um eine Bet. müſſe und daß infolgedeſſen feine Demiſſion unvermeidlich Ueberfall auf eine Vankfiliale. 

u und Mo herbeizuführen; aber fo lange auslän- geworden if. Auffällig, waren in den lebten Tagen die Berlin, 1. Yori. (R) In. die Filiale der Slo wakiſchen 
Me Gr Kriegsschiffe es übernehmen, die Ausländer zu] Verhandlungen der Radiralen mit den Demokraten. ugrarbank drangen geſtern in Wielka Bytca in der Tſchecho⸗ 
lei cbineſen keinen Anteil daran haben, ſo lange Andererſeits breltet ſich jetzt endlich die lange vorhergeſagte (Taw ket bret Te Bee = telfa y ca in “ A Lan: 
ie Verantwortung für die Vorgänge über- ds REN Dawidowitſch re 5 0 Direltor und beraubten bie Gaffe um 24.000 Elmedentronen. Der 

it ers Dr. peti. Die Goer ae e cueembartel alt den jugoſlawi⸗ e a poupa, der zu eben 99 00 Beit, nas Kun 
iden Geſandten in Rom. Dr. Gjuritſch, als den geeignetſten und geſeſſelt. „wurde ebenfalls von den Banditen ausge raub! 


jugoſlawiſchen Vertre⸗ Die franzöſiſche Heeresreform angenommen. 
kun bei ber Reparationstommif Ad geweſen und habe Paris. 1. April. (R.) Der Heeres reformausſchuß der Kammer 
4 nahm die Geſetzvorlage über die Organiſation des Heeres an. 


it gr 5 0 Kab i 0 t8, 1 in n big a Die franzöſiſchen Ausgleichskredite angenommen. 

mieritügung desſelden durch mögliäft alle Parteien. Paris, 1. April. (R.) Wie die Blätter berichten, hat die Kant: 

Bezug auf die Perſönlichkeiten, welche dieſem Kabinett ange⸗ 9 io € : Ape total N 93 

hören ſollen. Nach den jüngſten Gerüchten foll der dun ge be t geſtern die Ausgleichskredite für das Jahr 1926 
Briand über den Balkankonflikt. 

Paris, 1. April. (R.) Im Verlaufe der geſtrigen Nachmittags⸗ 

ſitzung der Kammer erklärte Briand zu der jugoflawiſch⸗italieniſchen 


, free Bu b D a mit ber ed 
Scharfe Kampfanſage gegen den Vatikan. daß die beiden daran ee Mächte die 


ge 

i * Tſchaugkaiſcheks an die Preſſe. 
Presse, (R.) Der Oberkommandierende der Kanton⸗ 
Gole dirtretern gegenüber folgende Erklärung 
tuno de Unterſuchung der Vorgänge in Nanking 
Maing t natinnalen Truppen erweifen, fo fei er 
ſichtliche Geh volle Genugtuung zu geben und 
en fen N sslehten und Getöteten zu entſchädigen. 
N n 
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MIR, — 
Mojo 
a} indlidye Stimmung in England. 
the vor dem Sturm? 
die Ar der meiſten engliſchen Blätter geben ſich 
Posing geist bet des engliſchen Volkes 
on 2 Regierung weiter zu ſteigern. Die 
HOt eg an einem Bericht aus Gantan, die Lage in 
Nt Eo wide ſich forigefebt; Borodin ithe praftifd 
lene quicio amtliche Diktatorſchaft aus; Miniſter Lf den 
j sd iſchen den und O'Wnllay abge- x 
] an fei, jo ei Be Intereſſen 4 ‘ed diejer Regierung beauftragt mer 
ib 8 18 wertlos. Das Hankauer Abkommen 


M der Febiſchlag dar, den irgend ein internatio- 
een erlitten habe, 
die neten Ránmung der größeren 


0 ie 


pa 1775 T Aus Paris wird gemeldet: Streitfrage in friedlicher Weiſe zu regeln wünſchen. 
ec ze emere, daß zu BR Das Verbot der katholiſchen Kirchenbehörde. Anhänger deri Gerahfesung der franzöſiſchen Bergarbeiterlöhne. 
Handel ft über den Teil Chinas ausübe, der fit] action frangatfe zur e N hat begreillicher⸗ e cn db 1; Sa uf x eh den sin gemeldet 50 


im weſentlichen von Belang ſei. Sie ſei 
Hh NIG im erkennung der Unfähigkeit der Südchine⸗ 
b an der Urn Jangtfegebiet zu gemährleiften und Leben 
> net die 9 — zu ſchützen. Trotz allem gibt die „Daily 
bg ton, eſiſche Frage nicht durch Gewalt ge⸗ 
Lage in ne. 


weiſe i f Katholiken 2 ö h A ; ; 1055 

e VVV haben ſich die Arbeitgeber und Arbeitnehmer dahin geeinigt, in den 

ſcharf Beantwortet, aber auch in denjenigen Kreiſen, die dle Departements Nord, Pas de Calais und Auzin eine Lohnherabſetzung 
e auch 8 4 für die Bergarbeiter von 2,60 Franks für jeden Bergarbeiter durch⸗ 


der kirchlichen Behörden Stellung genommen. Die linksſtehende zufüpren. 
8 Sá peta ear oats m man einem „gallitaniſchen Schisma“ ent⸗[ Brand auf dem Gelände des Woolwich⸗Arſenals. 
: anghai wird higer ildert N Pet E Lo „ 1. April. .) Wie die Blätter berichten, iſt geſtern 

\ = Ruhe ee oe ali y callao K e Freidenker werden badur nicht beläſtigt, und an fiğ könnte uns | apend reon 7 uhr e Gelände des PARE A ein 

titen peine al den guten Willen Tſchiangkaiſcheks leichgültig fein. Aber man muß feititellen, daß der Brand aus bisher noch unbekannter Urſache ausgebrochen, der erft 
i Fähigkeit Kornett : attkans viele Franzoſen, die als freie Slaató» tah einer Stunde gels{ dt. werden konnte. Der dadurch 

F we du glauben, ben muniſten gegen⸗ bürger trotz allem das Recht haben, gleichzeitig Natholiten und verurſachte Schaden wird auf Tauſende Pfund Sterling 

Er Lane | m E Meriter en Gina 8 NA geſchätzt. Ein Gebäude ift vollſtändig zerjtört worden. 

poto el go wirth in po nationales Leben ftellt eine Die Behandlung Der nationalen Minderheiten 

Md nur ; A und beunruhigende Tatſache dar. Wir haben. bei dieſem Streit keinerlei in Italien. 

auf die Engländer beſchränken, und 

x Fe tſchen Burmeijter zitiert hatte, nimmt nebmen, Wie beihränfen um Darauf nee, rer. Rom, 80. März, (Gigenberidht.) Während der Debatte 


i f ſen undi uber das Budget des Unterrichtsminiſteriums in der italieniſchen 
“ = à PON ; 
teit pal der Time” in Schanghai pH, 85 onders auch die vol Angelegenheiten Frankreichs Nit] Kammer beſchwerte fich der floweniſche Abgeordnete Dr. Bejednjat 
r Deutſchen in Südchina „geduldet werden kann. Einſtmals kamen auf dieje Welle Kirchen⸗ über die Verfolgung der floweniſchen Lehrer und wegen des Ver- 
paltungen zuſtande. Gemäß dieſem päpſtlichen Ufas hat die Action) botes der floweniſchen Sprache in den Schulen. Er wandte fid 
gefobelten francaise nur die Wahl, ſich entweder vor Herrn Frühwirth zu beugen auch gegen den Zwang, den Religionsunterricht in italieniſcher 
Kriſe nichts zu [oder fih den bereits erfomministerten Franzoſen anzuſchliezen. Es] Sprache erteilen zu mijjen, wie überhaupt gegen die Verdrängung 
bier aufs ſtärkſte widerlegt durch bie bleibt noch ein anderes großes Mittel, das den Anhängern der Action] der kroatiſchen und ſloweniſchen Sprache aus den Schulen und die 
die © Dent; che das int Dank⸗ frangaise ermöglichen würde, gleichzeitig Ropaliſten und Katholiken Entnationalifievung des ſüdſlawiſchen Volkselements. Unterrichts⸗ 
inter britische Reni N gra A in [out bleiben: das wäre, ein gallifanif des Schisma hervor-] miniſter Fedele antwortete, daß der Faſzismus nicht nur Ho- 
tm tines egierung für ihr Gingreifen zurufen. Das aber tit das Geheimnis von morgen. weniſche Lehrer, fondern auch italteniicde Lehrer entferne, die dem 
i ' wird haben, Paris, 31. März. Kardinal A mdxie u, Erzbiſchof von Bordeaux | Faſzismus nicht paffen. (1) Es fei nicht wahr, daß der Religions- 
Under a Weiter darauf hingewieſen, daß viele hat einem ihm unterſtellten Geistlichen, den Abbé Barbara, unterricht in italieniſcher Sprache erteilt werden müſſe und bie 
dend den ichen Lage i Niederlaſſung wohnende Deutſche 


einen ehemaligen Karthäuſer, Offizier der Ehrenlegion, Inhaber des ſloweniſche Sprache verboten jei, Bezüglich der zwangsweiſen 
e . ar Gio les wurde ea a des] Einführung italieniſcher Schulen im ſlawiſchen Sprachgebiet ente 
Krieges verwundet), ſeines Amtes enthoben, weil er trotz gegnete der Miniſter, daß die floweniſchen Eltern ſelbſt ihre 


zi Kinder lieber in die italieniſchen ulen ſchicken, da ſie dort eine 
pe a rT pun Der Pr der Action française Kultur erhalten, die von allen Völkern in der Welt bemunberi 


würde. (Beſonders die ſaſziſtiſche Kultur. Die Red.) 


Frankreichs Schulden an England. y ibi „ 


; n Rumänien. 
i Sehr viel Auffehen erregt in Paris die Reife des Gouver- Bularejt. 1. April. (R.) Wie die Blätter melden, find in per- 
Belgrad, 31. März. | nenrs der Bank von Frankreich, Moreau, nach London, um dort ſchiedenen Städten antifemitifhe Unruhen ausgebrochen. 
vr daß der Plan einer] mit dem Gouverneur der Bank von England, Montagu Nor ⸗ In Klauſenburg wurden jüdiſche Studenten blutig geſchlagen. 
PA pin oewillen Ge ee Diele Seife die GOIN get ipit 1 In aer der pogen die ler 6 1 a oa wie pr 
3 an dieje Reiſe die Yorn eln A nf} die Fenſter der Auslagen iſcher Geſchäftsleute. Zahlreiche Zwiſchen⸗ 
wenn weder Rom des Krieges in e fälle kamen vor. Die Polizei mußte wiederholt einſchreiten. 


— . . ——K——— 

; i En tben i arti 2 mss 2 * 
Det Sterling. ya Rege a don] Die neutige Ausgabe hai 8 Seiten. 
...... K AAA A on} 


ene e ie tab mip wiederge bt.” 6 e O na 

i ‘ er - Poincaré ließ ſich heute dahin Bernehmen, ie Regie⸗ für 2 2 e iſche 

Bern ung bes ESI rung mit dieſen Verhandlungen an fiğ nichts zu tun habe, daß 9 en ‚bie For Bouse r 7 Beat : Po da für 

i jedoch ee be pia ie A Kit ne Redan: Rofener Tageblatt”, Drug: Drukarnis 
gu . » 

oe rd Eh mit ber Bank von Frankreich die Ri 

politik eingeleitet habe, um Dent die ae ren. 
bauen. Tatſächlich würde dies eine zahlung der Van > f N 

den po dan q hse ty in den Abkommen von 1923 feſtgeſetzten vobach's Moden - Album, ee Paen ee 1.50 Goldm. 

Terminen an die Bank von England bedeuten. Damals war die negociar ee Linda - Mode, Frühjahr un 1200 

i Schuld der Bank von Frankreich gegenüber der Bant bon England Biujen-Mibum der Linda-Mode, Sommer 1927 0.20 

co albar] auf 55 Millionen, rückgahlbar in Jahresraten vom Jahre 1924 bis Wäſche-Album der Linda-Mode, Damene, Herrene 
ne eigenen Werke. zum Jabre 1930 feftgefegt. Dic als Garantie hinterlegten 18350615] b bund Rinden. n . ¡e 
Goldpfund follten der Bank von Frankreich zwiſchen 1928 und 1980 | Großes Album der Linda-Mode, Frühjahr und ER 


A ¿Ate Raten, je nach der Erfüllung der franzöſiſchen (AA E NO 2. w 
y iia Ae ien werden. Nun wurden bereits im] Beyers Mode- Fahrer. mit großem Schnittbogen, 


ani Emi 
sh ſchen Emi 
Sragen 
Sogu habe 


e à A daß 
N Verone Belaraber politische Deffenttichfeit 
in bam die geſamte Außen⸗ 


den $ N illi Pfund an die Bank von England zurück⸗ Damenkleidung Frühjahr 1927. 4.00 „ 
dada I 1 5 pe PS ` 170 rea 1925, 7 Millionen im Jahre 1926] Dasjelbe - Kinderkleidung, Frühjahr und Som⸗ 
duch gegenüber und 4 Millionen im Jahre 1927. Damit ift die Schuld der Banti ento Wall, Srübiahis: Moden 2 1.0 
i ſüd⸗ $ 23 Millionen Pfund verringert worden. 8 „„ 1.00 
immer] von Frankreich auf 8i | ‘ en. wifiein-Majhe-Mioom 2... 175 
ET Der Gouverneur der Bant von Frankreich, Moreau, ſcheint i Gelbmat 20 T 5 
ſich nun in der Lage zu fühlen, mit dem ihm verfügbaren Deviſen⸗ ak “Gers ee, mee rE 


beſtand dieſe reſtlichen 33 Millionen Pfund ſofort zurückzu Zu Beſtelungen empfiehtt ſch die 


zahlen, ſo daz die Bank von England die hinterlegten Goldſummen 5 
pre r ; re rückgeben müßte. Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp Ike, 
\ osnan, ul. Srrergyniecta 6, 


Ng&politir 
ri, Die Durchdrin 
ede ns g d B 


an Bon 1 A 


ser es trier Ostar Trad 


hat am Donnerstag, dem 31. März, begonnen! J 
Dass man bei uns gut und billig kauft, davon haben sich Tausende hiesiger wie auch auswärtiger Personen überze 


Als Osterüberr aschung werden wir ca. 2400 Paar Strümpfe la fil d'écosse zum Preise von pa 11 für das Paar verkaule FE 


Weiter empiehlen wir: 


Strumpfe 


Strümpfe 


E Damenstriimpfe ............ 095 | Kunstseide ......... bars cad 425 
aS Baumwollfloe r . 105 | la Kunstseide 495 Zwi 0 9 
ay 15 74 . ur 
5 . la Baumwollflo r 195 Schweizer Seide 675 | Nachthemd ........... e la Zwirnhandschugne q 4 
al E „„ 95 Lederhandschuhe. -e-+ 
je i „ it fil d'écosse (Gelegenheitskauf) 425 ng a ps ederhandschuhe 2 7 
guter Maccbo a . os Leibchen i en 
ti la Macco 1 N „ fil d'écosse, besonders stark... 4 N Beinkleider ...... BSR NEN: 350 Trikotag A 
Seidenflor ......- POPE esas 975 la til d'écosse, mit vierf. Ferse. 5% | Hemdbeinkleider ......o...: 395 | Beinkleider ...... u... +77 | 
ls la Seidenflor ...........,.. 295 | la fil d'écosse, mit dopp. Hohls. 5°° | Hemdbeinkleider ............ 635 Seldens . . dee: a 
A fil d'écosse (Partie) ........ 395 | Kinderstrümpfe ..::.... von 135 Luxuswásche . Seideng . nase seat ng — 9 
en I la fil d'écosse (Partie) ...... 475 in grosser Auswahl! Korsettschützer. i 
F | Seidenblusen, Sweater, Westen, Jumpers, at Taschentücher und Kinderstrümpfe in grosser Aus W. „ IM 
2 Bitte sich zu überzeugen, kein 5 | Bitte sich zu überzeugen, kein KaufzW | 


WIZA i GORECHI 1:04] 


Poznan = Plac Wolnosci 10 = gegenúber Esplanade. 


er ar en 
m ei ar Glare L, ] Direction der Disconto Gesellschaft | 
Berlin. 

775 emake e ice eel Der auf unsere Kommanditanteile entfallende Gewinnanteil wird mit 

Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier- RM 4. — für die Stücke von RM 40.— Der Männer e Turnverein < 

qu Dolket, Gesten, Baden een Si e en e Turuoriſchen a y 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April Fräulein RM 10.— für die Stücke von RM 100.— Zur ſchen Darn 
H. Naumann, von daab die Vorſteherin Frl. Ewa Förster RM 15.— für die Stücke von RM 150.— Wirerſuchen unfeve Mita die , Jon 
py 5 Meas aren we gag ae K ‘a Game RM 18.— für die Stücke von RM 180.— Gleichzeitig teilen wir E — 
bora 19 (Samborſtraße). Schulbeginn on St Sprit 1927 RM 40.— für die Stücke von Er 851575 — am 21. b. mis, a 
F m RM 100,— für die Stücke von 1000.— po 

Pessach Der 


; unter Abzug von 10%, Kapitalertragssteuer 
> vom 30. Marz 1927 ab Einlieferung der Gewinnanteilscheine Nr. 1 
MOD Y we 5 5 101 oder gegen Kinfieferung der Ye gr zu unseren 
An hergeſtellt unter Auſſicht des egos manditantellen Nr. 1 bis 100000 über je RM 50.— und Nr. 100001|2 
22205; Rabbinats, fowie fam lide Die 285 329/30 über je RM 180.— bezahlt in den üblichen Geschäftsstunden 
r d 
in Stadt und Provinz Poſen fü opang rs 1 


Kolon ialwaren bei der Direetion der Disconto-Gesellsehaft in Berlin, in Stadt und Proving Pofon, fü: 
S. BERGEL, Poznan, ut. Zyoowsta ne. 11. fler Norddeutsehen Bank in Hamburg, Hamburg oder Bo ter de Dant o 


u 


igen Tage treteich mad 3 4 7 A, 
T tt cy 


Pofen, in den uh ej heſtand on e 


Freunden, Bekannten und insbefond s mit g 


Telephon Nr. 3273. wohnen 


Habe noch misa fem A. Schaffhausen sehen Bankverein A.-G. in Köln [our Trunk du tun 


hs Zu Boznatı, den 31, Märg 1927 7 
Düngerſtreuer Do Posen bei der Direction der Diseonto-Gesellsehatt e A 3 


3m Streubr., gebr., aber vollſt. durchrepariert u. betriebsfähig Filiale Posen, 


ſo fort und preiswert abzugeben. sowie bei sämtlichen Filialen od. Zweigstellen der vorgenannten Banken an deren Plätzen, 
1. M a r ti i u, Uni ezno, maidnean fave. Berlin, den 29. Marz 1927. 

M grosser f 
zu günstigen Zahlungs 


V Direction der Disconto -Gesellschaft 
Drahigeflechte i 


t für Garten EN 
Drähte .* Stacheldrähte 


Preisliste gratis 
$ Alexander Maennel E 
4 Fabryka ogrodzen drucianych +, 
ii) Nowy N 3 see e x 
f AME 


Kutschwagen! 
Wagenfabrik J. Polcyn, Poznan 


Tel. 23-67 Strzalowa 2 (tr. Schießstr.) Gegr. 1899, 


Als Gelegenheitskauf 
empfehlen wir folgende wenig gebrauchte Wagen: 
Coupe, eleg., fast neu. sehr leicht, Fabr. Aumüller-München für 3 Pers. 
Doktor-Ooupe, sehr leicht, Fabr: Nobel-Wien P.b.g., für 2 Pers. 


Herrenselbstfahrer, hochelegant, 2—4 spännig, Ernemann-Berlin, 
für 3 Pers., 


Eine bebentende Bapierfabri? rat 


Kapil 


U 
cg anaes unb on Bat ED 
ttler ausgeſchloſſen 


A 


Dral. al Spiegler enge 
1. Abſ. Kl. Spiegler ae 
2. Abi. P. S. G. Neue 3 
u 2. Nbi. i. Spiegler Wo u be 
mit üblichen dee e nat. S 
Beſtellungen b ar jet 


Aue. Hoflmann, Baumschulen, 


Gniezno, Tel. 212. Kontor: al. Trzemeszeiska if 
liefert fiir die 


‘rihjahrspflanzung 


E aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 
i Plauwagen, wie neu, Kern-Liegnitz, für 4 Pers., 
> Platwagen, wenig gebr., Bergmann-Jauer, für 4 Pers., 
außerdem empfehlen wir eigene Fabrikate: 
offene, verdeckte, halbverdeckte Kutschwagen, hoch- 
elegante Jagdwagen, Einspánner, Parkwagen u. versch. a. 
: Reparaturen an Kutschwagen und Karosserien führen wir in 
ekannter, solider Ausführung zu niedrigen Preisen aus! 


sämtliche Baumschulenartikel, 
speziellObst- u. Alleebäume, Frucht- u. Zigrstráu- 
cher, Moniferen, Hecken- u, Staudenpfianzen. 


Ferner grosse * ‚sten erstklassiger Stamm- und 
5 Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 


Erdbeerpfianzen in den besten u. neuesten Sorten. 
Sands und Gaftwirt, engl., Intel. Witwe, 42 J alt, an⸗ 
mufit,, gebild., wünſcht genehme Erſch. aus beſſ. Familie 


Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch $ 
> 4 frei zugestellt. 
Soo 
E . jeit ein. J. Witwe von beit. Ruf 
: (Kaufmanndfr.), deutid).u.poln. 
7 ſprech., Inhab. ein. gut eingef., 
/ a | Seidhitts u. Doppelgrundſtücks. junge Dame (Polin), ip 


© | wünfhtHerrenbefanntich. zwecks] fehlerlos. eb. 
P Damen Anfang Wer, mit] Heirat. Auch últ. Höh. Beamt. ir "bie 2 aan. e 
5 ul Seweryna Meran 3. Telef. 15 


grö. Vermög., woll. Aug. m Angebote unter 740 an die s Dom. Czajez*” 


201 Bild u. 747 a. d. Gſchſt. eini. | Geſchäftsſtelle dieſes Batted. 


Konverſatio 


im Polniſchen erteilt N 


